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wiener Landtag und gemeinderat

Wien , 20 . 10 . ( rk ) kommenden freitag , den 24 . Oktober,

finden die naechsten Sitzungen des wiener Landtages ( beginn

10 uhr ) und im anschLuss daran des wiener gemeinderates statt,

dem Landtag Liegt eine umfangreiche tagesordnung mit neun

gesetzentwuerfen vor , von denen die meisten jedoch nur

formaLen Charakter haben.

die tagesordnung des gemeinderates umfasst vorLaeufig

44 geschaeftsstuecke , doch ist noch mit einem nachtrag zu

rechnen , unter anderem wird dem gemeinderat der antrag vor¬

liegen , die arbeiten fuer den ersten bauabschnitt des grund-

netzes der wiener u - bahn mit gesamtkosten von 1 . 054 miLLionen

schiLLing zu genehmigen.
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aenderungen bei tramway und bus im bereich karlsplatz;
autobuslinie 63 wird eingestellt

Wien,20 . 10 . ( rk ) der u - bahn - bau im bereich kartsplatz
hat auch fuer den oeffent liehen massenverkehr , also fuer

tramway und autobus , konsequenzen in der linienfuehrung
beziehungsweise bei der Situierung der haltestellen . die

augenscheinlichste aenderung betrifft die autobuslinie 63,
die ab 3 . november , dem termin fuer das inkrafttreten des

gesamten umleitungszirkus , eingestellt wird , freilich hat
diese einsteltung , fuer die der u - bahn - bau anlass ist,
noch einen weiteren aspekt ; die linie 63 ist eine parallel-
fuehrung zur linie 61 respektive zur Stadtbahn , und der¬

artige parallelfuehrungen mit relativ engem abstand sind
ueberaus unwirtschaftlich.

als ersatz der linie 63 wird in deren poipheren bereich
die linie 63 a von der Stadtbahnhaltestelle meidlinger haupt-
strasse auf der route schoenbrunner strasse - Laengenfeld-
gasse - Jcersohensteinergasse - koeglergasse - wienerberg-
strasse in die eibesbrunnergasse gefuehrt , wo sich die end-
station befindet , in der gegenrichtung wird die linie 63 a
voraussichtlich waehrend der beiden ersten Wochen ihres be-
stehens zunaechst eine provisorische linienfuehrung auf¬
weisen ; von der eibesbrunnergasse auf der route tivoligasse -

njekergasse - fabriksgassenbruecke - linke Wienzeile wieder
in die laengenfeldgasse . die endgueltige linienfuehrung
lautet : untere meidlinger strasse - kundratstrasse -

kerschensteinergasse «- laengenfeldgasse - arndtstrasse -

Meidlinger hauptstrasse zur lobkowitzbruecke.
im bereich karlsplatz selbst gibt es fuer tramway und

autobus ab 3 . november folgende regelungen ; die linien 62,
66 , 167 und die badner bahn bleiben in der fahrtrichtung

zum Zentrum unveraendert . stadtauswaerts befindet sich die
erste haltestelle nach dem ring in der wiedner hauptstrasse
gegenueber dem resselpark.
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die Linie 71 hat ihre neue endstation bekanntlich be¬

reits seit der Vorwoche ecke schwarzenbergp Latz - schubert¬

ring*
der strassenbahnverkehr auf der zweierLinie und auf dem

ring ist von den umLeitungen im bereich karLspLatz grundsaets-
Lich nicht betroffen , fuer die zweierLinie gibt es nur zeit¬

weilig geringfuegige veraenderungen bei der Situierung der
haLtesteL Len.

groessere veraenderungen erfaehrt hingegen der autobus¬
betrieb . so wird die endstation der autobusLinie 6 vom karLs¬

pLatz zur aLbertina verLegt . die autobusLinie 7 wiederum
verkehrt vom 9 . bezirk kommend , nur noch bis zur oper„
die endstation befindet sich in der kaerntner Strasse.

aLs ersatz fuer die autobusLinie 7 im 4 , bezirk wird
die autobusLinie 13 a vom suedbahnhof bis vor die karLskirche

verLaengert.
schLiessLich wird die endstation der autobusLinie 61 von

der nebenfahrbahn des rings vor dem opernringhof in die opern-
gasse bei der baerenmuehLe verLegt.

geehrte redaktion
fuer die tageszeitungen uebermitteLn wir heute einen pLan

der beabsichtigten aenderungen in ’ s korr - buero.
+++



20 , Oktober 1969 ’ 1 rathaus - korrespondenz 1 1 blatt 2951

wiener Subvention fuer das hannak - museum

Wien , 20 . 10 . ( rk) der kuLturausschuss hat dem ansuchen

des museumsvereins langenzersdorf um die zuerkennung einer

Subvention entsprochen , mit der ein anton hannak - museum er¬

richtet werden soll , der museumsverein ist seit langem be-

rnueht , anton hannak , einem der bedeutendsten Oesterreichi-

schen kuenstler dieses Jahrhunderts , ein museum in jenem ort

zu errichten , in dem hannak ueber 22 jahre lang gewohnt hat.

in den raeumen dieses museums sollen die derzeit in einem

depot befindlichen plastiken hannaks ausgestellt werden.
die gemeinde langenzersdorf stellte einen 2 . 000 quadrat-

meter grossen gartengrund , eine halle mit einer 300 quadrat-
meter grossen innenflaeche sowie 150 . 000 Schilling zur ver-

fuegung . der kulturausschuss genehmigte - vorbehaltlich der

Zustimmung des wiener gemeinderates - eine einmalige Subvention
in der hoehe von 150 . 000 Schilling.
+++

Wien im September

Wien , 20 . 10 . ( rk) im monatsbericht des statistischen amtes
der stadt Wien werden fuer September 1 . 268 eheschliessungen,
1 . 531 lebendgeborene und 2 . 122 sterbefaelle ausgewiesen , ein
vergleich dieser zahlen mit den september - zahlen des Vorjahres
ergibt , dass im abgelaufenen monat um 79 ehen weniger geschlos¬
sen , um 174 kinder weniger geboren wurden und die zahl der
sterbefaelle um 61 zugenommen hat . nach dem bericht der
bundespolizeidirektion sind im September 16 . 290 personen
rach Wien zugewandert , 12 . 990 haben sich abgemeldet . anfang
September betrug Wiens einwohnerzah 1 1,645 . 575.
+++
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buergermeister marek begruesste aerztekongress in der hofburg

Wien , 20 . 10 , ( rk) montag wurde in der hofburg der 23 . oester-
reichische aerztekongress , die van swieten - tagung , eroeffnet.
buergermeister bruno marek hiess dabei die teilnehmer an
der tagung - aerzte des in - und auslandes - in Wien willkommen,
er bezeichnete den kongress als das groesste medizinische er-
eignis jedes jahres in Oesterreich.

besonders wertvoll sei das bemuenen der organisatoren
um die fortbildung der praktischen aerzte , trotz aller anerken-
nung der immer umfangreicheren Spezialisierung in der medizin
ist die bedeutung des praktischen arztes unbestreitbar , in diesem
Zusammenhang bezeichnete der buergermeister den zentralen
aerztenotdienst in Wien als eine beispielgebende Zusammenarbeit
zwischen aerzten , sozialversicherungstraegern , der stadt Wien
und humanitaeren Organisationen , die neue einrichtung stellt
eine optimale loesung zur betreuung der patienten dar.

freitag , den 24 , Oktober , gibt die stadt Wien fuer die
teilnehmer an der aerztetagung ein mittagessen im rathauskeller.
+++

zu den totengedenk tagen
pkw - fahrverbot im zentralfriedhof

Wien , 20 . 10 . ( rk) wie die staedtische friedhofsverwaltung
mitteilt , ist das einfahren mit pkw ’ s im wiener zentralfried-
h ° f zu den totengedenk tagen nicht gestattet , dieses einfahr-
verbot gilt am samstag , dem 25 .- und Sonntag , de m -' 26 . Oktober,
am freitag , dem 31 . Oktober , am 1 . , 2 . und 3 . november,
+++
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gedenktage im riovember

Wien , 20 . 10 . ( rk )

karl bienenstein , Lyriker

eugen zador , komponist
anton door , pianist

100 . geb . tag

75 . geb,tag

50 . tod . tag

Leopold millwisch , direktor des oesterreichischen

verkeh rsbu eros

7 . univ . - prof , dr . josef sorgo , internist

12 . Ludwig gesek , fiLmschriftsteLLer

12 . sektionschef dr . josef pultar , Parlaments-
direk tor.

13 . uriel birnbaum , Lyriker und graphiker,

essayist ( + 9 . 12 . 1956)

13 . karL buerklen , direktor der blindenanstalt

60 . geb . tag
100 . geb . tag

65 . geb . tag

10 . tod . tag

75 . geb . tag
100 . geb . tag

250 . geb . tagLeopold mozart , komponist

dipl . - ing . dr . max Schreiber , hochschulprofessor fuer

75v geb . tag
25 . tod . tag

75 . geb . tag
25 . tod . tag
60 . geb,tag

50 . tod . tag

Waldbau und forstliche standortslehre

18 . ferdinand scherber , musikschriftstelLer

19 . monsignore dr . franz kosch , hochschulprofessor

fuer kirchenmusik

19 . karL Lafite , komponist
22 . hans holt , Schauspieler
23 . georg johann frimberger , schrif tstel ler

23 . graf Christoph bartholomaeus migazzi zu wall und sonnen-

thurn , kardinal und fuersterzbischof von Wien 250 . geb . tag
univ . - prof , dr , hans schima , rechtswissen-

schaft Ler

prof . franz taucher , schriftsteller und

Publizist
rudolf schmidt , erfinden des torstahls

( + 19 . 4 . 1955)
norbert bischoff , Vertreter der oesterreichischen

bundesregierung in moskau ( + 30 . 6,1960 ) 75 . geb,tag

23.

24.

26,

75 . geb . tag

60 . geb . tag

75 . geb . tag
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26 .
27.
29.

30.
+++

univ . - prof . dr . Wilhelm marinelli , zoologe 75,geb . tag
dr . fritz driak , univ . - prof . fuer zahnheilkunde 10 . tod . tag
prof . dr . hans gillesberger , chordirigent 60 . geb . tag
andre hummer , kapelImeister und komponist 100 . geb . tag

1 ’ muenchner kindl ’ ’ und ’ ’ wiener rathausmann ’ ’

Wien , 20 . 10 . ( rk ) auch in muenchen wurde der ’ » tag der

offenen tuer ’ ’ bei strahlendem wetter abgehalten . 36 viennessen

der stadt Wien , die mit personalstadtrat hans bock am

samstag vormittag an der eroeffnung teilnahmen , machten in
ihrem schmucken dressen im herzen der durch den u - bahn - bau
zernierten bayrischen hauptstadt einiges aufsehen . in freund¬
schaftlicher Verbundenheit zum ’ » muenchner kindl » ’ verteilten
sie in grosser zahl den ’ ’ wiener rathausrnann 1 1

, jene kleine

anstecknadel , die am J, tag der offenen tuer 5 ’ in Wien ver¬
teilt worden ist.

oberbuergermeister dr . hans - jochen v o g e l begruesste
die wiener gaeste im rathaus zusammen mit muenchner buergern,
die an diesem tag durch die saele , bueros und zu den mannig¬
faltigen ein riehtungen ihrer stadtverwaltung pilgerten . er sprach
auch vor den muenchnern aus , dass Wien unter den grossen staedten
der weit immer schon als mekka des sozialen Wohnungsbaues und
anderer kommunaler schoepfungen gilt.

nach einem bericht der ’ ’ muenchner rathaus Umschau ’ 1
brachte heuer der ’ ’ tag der offenen tuer ’ ’ 164 . 000 menschen auf
die deine , womit alle bisherigen rekorde gebrochen sind.
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denkmalpfLege ersetzt architektur

Wien , 20,10 , ( rk ) ueber einladungdes Vereines fuer

geschichte der stadt Wien hielt magistratsrat dr , gerhard
k a p n e r vergangenen freitag abend im kulturamt einen

vortrag ueber das thema ’ * denkmalpflege als architekturersatz * ’ ,
wie der redner dazu ausfuehrte , sei gerade nach dem krieg

dieses problem sehr aktuell geworden und haette durch die
diversen kriegseinwirkungen auftrieb erhalten , prinzipiell
unterscheide man drei motive des denkmalschutzes : erstens
das ersetzen von zerstoerten denkmaelern durch kopien , das
oft die einzige moeglichkeit ist , um totalverluste und ver-
wuestungen wertvoller historischer architektur zu ersetzen,
musterbeispiel ist hier die warschauer altstadt , die voellig
rekonstruiert wurde , wohl sind Wien solche haerten erspart
geblieben , doch mussten auch hier in einzelnen faellen luecken
durch kopien plombiert werden , so etwa die gewoelbe von
st , Stephan , einige menumentalbauten der ringstrasse und die
gloriette in schoenbrunn.

zweites motiv ist die baukonjunktur , die oft an Wirkung
der zerstoerung des krieges nicht nachsteht und durch den
Wiederaufbau in alten Stadtvierteln alte monumente oft durch
ihre neue Umgebung zum teil voellig entwertet , die errichtung
von sogenannten Schutzzonen - in westlichen und oestlichen
laendern seit langem erprobt - ,die nicht nur den schütz von
einzelnen Objekten , sondern auch deren Umgebung und angrenzende
ensembles vorzieht , waere die gewaehr dafuer , dass die eigen-
heit ganzer Stadtviertel erhalten bliebe , leider fehlt
derzeit als Voraussetzung fuer solche schutzmassnahmen noch
die gesetzliche grundlage.

das dritte motiv schliesslich , das der denkmalpflege in
den letzten Jahrzehnten auftrieb gab und gibt , ist das, 'was
man heute noch als ' ^ moderne architektur ’ ’ bezeichnet , man
versteht darunter eine art funktionalismus , das heisst die
a ssanierung von Stadtvierteln , wobei das architektonische
der alten haeuser erhalten bleibt , waehrend man ihr inneres
modern ausgestaltet „ auch hier gibt es beispiele sowohl im
Island , etwa in frankreich ( Lyon ) , wo eigene gesetze die
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durchfuehrung regeln , als auch in Wien selbst , die Wiederbe¬
lebung des blutgassenvierte Ls oder die haeuser in der sonnen-
felsgasse sowie analoge bemuehungen der stadt Wien am gestade
oder am spittelbergareal zeigen die erweiterung der denkmal-
pflege von der stadtbildpflege zur modernen altstadterhaltung.
denkmalpflege wird somit zum ersatz fuer architektur wo zur
zeit keine ist , die in der Lage waere , die humanen beduerf-
nisse zu befriedigen , die man nun einmal an die architektur
stellt , sie bemueht sich um das alte und wird damit - indem
sie es zum masstab macht - zum steigbuegelhalter des neuen.
+++

neue strassennamen in poetzleinsdorf und leopoldstadt

Wien , 20 . 10 . ( rk ) der kuIturausschuss hat kuerzlich be¬
schlossen , einer bisher unbenannten verkehrstlaeche in
poetzleinsdorf den namen ladenburghoehe zu geben , die laden-
burghoehe zweigt vom utopiaweg ab und fuehrt entlang des
kindererholungsheimes schafberg in richtung neuwaldegg.

im 2 . bezirk erhielt die verkehrsflaeche vor der Pfarr¬
kirche st . Leopold die bezeichnung alexander poch - platz.
dr . poch war ein verdienter geistlicher der pfarre leopold¬
stadt , er zeichnete sich besonders waehrend der jahre des
ns- regimes durch sein mutiges verhalten und durch seine
hilfsbereitschaft fuer verfolgte und gefaehrdete aus.
+++
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dieseldiagnostik leicht gemacht

Wien , 20,10 » ( rk ) montag vormittag fand bei einer mineral-
oelfirma ( mobil oil austria ag ) in Wien eine vorfuehrung des
reuen dieseIdiagnostikgeraetes statt , mit dessen hilfe es
moeglich ist - auch ohne den motor zu zerlegen - diagnosen
hinsichtlich der kolben,einspritz Leitungen und duesen zu stellen,
die wiener verkehrsbetriebe , die mit einem autobus bei dieser
testvorfuehrung als ’ ’ versuchskaninchen J ’ aushalfen , haben im
laufe des vergangenen jahres mit ihrem gesamten fuhrpark der
mineraloelfirma die laufenden Untersuchungen ermoeglicht und
stehen zu der neuen erfindung gewissermassen pate.

das dieseIdiagnostikgeraet arbeitet nach demselben
prinzip wie der bekannte oszyllograph bei Ottomotoren , bei diesel-
motoren genuegen schon ein paar hundert kilorneter
fahrleistung , um die empfindlichen einspritzgeraete gering-
fuegung zu verstellen , der erfolg davon sind dann zumeist die
Langen schwarzen russfahnen , die autobusse und Lkw ’ s hinter
sich herzusch leppen pflegen.

bei den wiener Verkehrsbetrieben , bei denen eine kontinuier-
Liche Wartung nach einem aehnlichen prinzip schon seit jahren
gehandhabt wird , gibt es laengst keine russfahnen mehr , nunmehr
soll dieser segen fuer die umweit auch anderen dieselautos

zugute kommen , denn die mineraloelfirma beabsichtigt , die
geraete - fuer die ein weltpatent besteht - weit verbreitet
ein zu setzen«
+++
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die bekLeidungsindustrie - bedeutender wiener wirtschaftsfaktor

Wien , 20 . 10 . ( rk) auf dem empfang , der montag vormittag
arüaesslich der 31 . wiener damen mode- woche im messepalast in
anwesenheit von handetsminister mitterer statt¬
fand , bezeichnete buergermeister m a r e k die bekLeidungs¬
industrie als einen bedeutenden wirtschaftsfaktor unserer stadt.
es ist Wien gelungen , nach 1945 nicht nur den anschluss an die
internationale mode zu finden , sondern sich an die spitze des
modischen geschehens zu setzen , dabei kommt der Oesterreichi-
schen bundeshauptstadt die tage zwischen west und ost
zugute.

die 31 . wiener damenmode - woche wird vom fachverband der
bek teidungsindustrie Oesterreichs zusammen mit dem wirtschafts-
foerderungsinstitut der bundeskammer der gewerblichen Wirt¬
schaft vom 19 . bis 22 . Oktober veranstaltet , sie konnte heuer
ein noch staerkeres interesse als bisher verzeichnen , insgesamt
stellen 288 unternehmen aus acht Staaten ihre Produktion an
damenoberbekLeidung aus , unter den ausLaendischen teilnehmern
haelt grossbritannien mit 35 ausstellern die spitze , gefolgt
von der bundesrepublik deutschland mit 18 und der Schweiz mit
elf firmen.
+++

erdgasumsteltung : erster planungsauftrag

Wien , 20 . 10 . ( rk) zur geplanten erdgasumstellung im
wiener stadtnetz wurde am monatag im gemeinderatsausschuss
fuer die staedtischen unternehmungen die ermaechtigung zur
erteilung eines planungsaufträges erteilt , bekanntlich geht
es bei der erdgasumsteltung darum , im interesse einer reibungs¬
losen abwicklung besonders in den haushatten zuegig voranzu-
Qehen . der planungsauft rag soll nun alle jene unterlagen be¬
schaffen , die notwendig sind , dieses ziel zu erreichen.
+++
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us - professoren auf Informationsbesuch °

bald roch mehr amerikanische Studenten nach Wien

Wien , 20 . 10 . ( rk) mehr als 40 amerikanische hochschulen

haben bereits kurse oder semesterprogramme fuer ihre Studenten

in Oesterreich abgehalten , ein grosser teil davon entfiel auf

Wien , der Vertiefung solcher kontakte dient eine viertaegige
Studienreise massgebender Vertreter von 14 weiteren amerikani¬
schen hochschulen . die us - professoren , die sich vier tage in
Oesterreich aufhalten werden , trafen montag zu beginn ihres
besuches mit stadtschuLratspraesident hofrat dr . hermann
schnell im rathaus zusammen , dr . schnell sagte den

gaesten namens der wiener Stadtverwaltung die groesstmoeg-
liche unterstuetzung bei der Organisierung von kursen und

Programmen in der oesterreichischen bundeshauptstadt zu.
der stadtschulratspraesident wies darauf hin , dass

amerikanischen Studenten in der Oesterreichischen hauptstadt
nicht nur eine stark verdichtete historische atmosphaere ge¬
boten wird , sondern dass gerade hier viele institutionen
ihren sitz haben , die - ebenso wie studentische austausch-

Programme - der voelkerverstaendigung dienen.
der amerikanische geschaeftstraeger r . h . white

bezeichnete die entwicklung der amerikanischen studleopro-
gramme in Oesterreich als eine ’ ’ serie staendiger erfolge ’ ’ .
a ls ranghoechster teilnehmer der gaestegruppe sprach Professor
s . L . knoblauch, ehrenpraesident einer amerikani¬
schen universitaet . auf die Problematik des amerikanischen
hochschuIwesens eingehend , erklaerte er , dass in den vereinigten
Staaten auf diesem sektor keine geldsorgen existieren , was man
noch mehr als bisher brauche , seien menschen und ideen.

die gruppenteiInehmer erklaerten nach ihrem gespraech
^ it dem stadtschutratspraesidenten uebereinstimmend , dass
e s in europa kaum einen ort gebe , in dem so viele positive
Voraussetzungen fuer das auslandsstudium junger amerikaner
zusammentreffen wie in Wien.
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morgen verkehrszaehLung
pkw - nutzung wird untersucht

Wien , 20 . 10 , ( rk ) morgen , dienstag , den 21 . Oktober,
startet eine umfangreiche befragung der wiener autofahrer,
die im auftrag der wiener Stadtplanung durchgefuehrt wird,
fuer 20 zaehlstellen stehen zirka 100 . 000 fragekarten bereit,
die im staubereich der ampetn von weiss gekleideten 33 inter-
viewern 33 des institutes fuer standortberatung bei rot aus¬
geteilt werden , nach vorlaeufigen schaetzungen wird die
aktion zwischen 6 und 22 uhr ungefaehr 85 . 000 pkw - lenker er¬
fassen .

fuer den autofahrer ist die befragung kaum mit Unannehm¬
lichkeiten verbunden , er hat keine langen formulare auszu-
fuellen , sondern bei fuenf fragegruppen nur die entsprechenden
antworten anzuhaken , dann kam die karte unfrankiert in den
naechsten postkasten eingeworfen werden.

mit diesem geringen aufwand leistet er sich und der Ver¬
kehrsplanung einen grossen dienst , seine angaben ermoeglichen
eine anatyse der nutzung der personenkraftwagen in den wichtig
sten wiener Verkehrsstrassen . aus den ergebnissen dieser unter
suchung lassen sich informationen ueber den guenstigsten ein-
satz von verkehrsmassnahmen und ueber entlastungseffekte
oeffentlicher verkehrsmittel erwarten.

im gegensatz zu anderen staedten ist fuer die erhebung
kein anhatten der fahrzeuge durch die polizei vorgesehen , das
Institut bitte deshalb alte autofahrer in der zeit von 6 bis
22 uhr um erhoehte Vorsicht.
+++
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rinderhauptmark t vom 20 , Oktober

Wien , 20 . 10 . ( rk) unverkauft vom vormarkt 0 , neuzufuhren

inland 30 ochsen , 129 stiere , 297 kuehe , 114 kalbinnen , gesamt-
summe 570 . neuzufuhren Ungarns 12 stiere , summe 12 . gesamtauf-

trieb 30 ochsen , 141 stiere , 297 kuehe , 114 kalbinnen , summe

582 . verkauft alles.

Preises ochsen 15 bis 17 . 80 , extrem 18 ( 4 stueck ) , stiere

13,60 bis 18 , extrem 18 . 20 ( 2 stueck ) , kuehe 11 . 80 bis 15,
extrem 15 * 80 ( 1 stueck ) , kalbinnen 14 bis 17 * 50 , extrem 18 bis

18 . 50 ( 2 stueck ) , beinlvieh kuehe 9 . 50 bis 11 , ochsen und

kalbinnen 12,50 bis 13 . 50.
der durcnschnittspreis erhoehte sich bei ochsen um 30 gro-

schen , bei stieren um 2 groschen , bei kuehen um 22 groschen und

ermaessigte sich bei kalbinnen um 2 groschen je kilogramm*
die durchschnittspreise einschliesslich beinlvieh betragen bei
ochsen 17 . 01 , bei stieren 17 . 30 , kuehe 13 . 53 , kalbinnen 15,93.
beinlvieh verteuerte sich bis zu 15 groschen je kilogramm.

ungarische stiere notierten 17 . 50 je kilogramm.
+++

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

Wien , 20 . 10 . ( rk) das marktamt der stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig;
gemuese : karfiol 3 bis 4 Schilling , paprika 40 bis 70 gro¬

schen je stueck , paradeiser 4 bis 6 Schilling je kilogramm.
obst : aepfel ( qualitaetsklasse kochobst ) 2,50 bis 4 Schil¬

ling , birnen ( qualitaetsklasse 2 ) 5 Schilling , Weintrauben
5 bis 8 Schilling je kilogramm.
+++
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104 , geburtstag in Simmering

Wien , 20,10 . ( rk) buergermeister bruno m a r e k be¬
suchte montag nachmittag trau anna b a r t i k in Simmering,
kopatgasse 55 ? um ihr zum 104 , geburtstag die glueckwuensche
und ehrengaben der wiener Stadtverwaltung zu uebermitteln , im
namen des bezirkes gratulierte bezirksvorsteher Wilhelm
w e b e r.

trau bartik , die sich aussergewoehnlicher koerperlicher
und geistiger frische erfreut , besuchte am gestrigen sonntag
das simmeringer heimatmuseum , wo sie in alter manier ein ge¬
dieht vortrug , die Jubilarin vertreibt sich ihre zeit mit
Spazierengehen und dem hoeren von ernster musik im radio.
frau bartik ist in Wien geboren und hat 1906 einen gemeinde-
angestellten geheiratet , ihre zwei Stiefkinder sind bereits
verstorben.
+++
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